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Dienstag
Erlöserkirche: 15.30 uhr, gottes-
dienst für groß und klein; schüler der
Frauenlobschule erzählen die Weih-
nachtsgeschichte, Frauenlobstraße 99.
Trinitatiskirche: 15.30 Heilig abend
mit Jung und alt - Feiert Jesus. unver-
schämt liebenswürdig, Herner straße
329.
Pauluskirche: 19.30 uhr, Holy commu-
nion, gottesdienst in englischer spra-
che, grabenstraße 9.

mittwoch
Christuskirche: 7 uhr, uchte mit dem
Posaunenchor gerthe, lothringer stra-
ße 29.

Donnerstag
Christuskirche: 10 uhr, singegottes-
dienst, mit krippenlicht, lothringer
straßr 29.

KOMPAKT
Neues aus Nord und Mitte stadt würdigt verfolgten homosexuellen

Der Bergmann Hermann Hußmann wurde von den Nazis in den Selbstmord getrieben.
Die Stadt Bochum setzt mit der Straßenbenennung am Justizzentrum ein Zeichen

VonWicho Herrmann

Bochum-innenstadt. „Mein Mann
Karl-Heinz hätte sich sehr über die-
se Ehrung für seinen Onkel Her-
mann Hußmann gefreut“, erklärt
die Witwe Monika Hußmann. Zu
Gastwar sie bei der Einweihung der
„Hermann-Hußmann-Straße“ am
neuen Justizzentrum. Die Straße
wurde nach dem Bochumer Berg-
mann benannt, der als Homosexu-
eller zu den Opfern des Nationalso-
zialismus geworden war.

Hußmann wurde durch die Bo-
chumer Polizei am 5. Februar 1943
verhaftet undangeklagt,weil der da-
mals 34-Jährige sexuelle Beziehun-
gen zu anderenMännern hatte.

schicksal zunächst totgeschwiegen
Das neue Straßenschild erinnert
nun nicht nur an ihn als Opfer der
NS-Justiz. Es steht auch stellvertre-
tend für die Verbrechen der Nazis
an allen Homosexuellen.
Monika Hußmann erinnert sich,

als der Biograph und Mitgründer
des Vereins Rosa Strippe, Jürgen
Wenke, vor rundzwei Jahrenan ihre
Tür klopfte. „Da fiel ich aus allen
Wolken, weil niemand in der Fami-
lie jemals vom Schicksal Hermann
Hußmanns erzählt hatte. Da wurde
alles unter den Teppich gekehrt“,
berichtet sie.
Sie kannte also bis dahin weder

Hermann Hußmann noch die Vor-
würfe, die gegen ihn erhoben wur-
den. Sie wusste auch nicht, dass er
sich erhängte, um den Folgen der
Verurteilung zu Zuchthaus und De-
portation ins Konzentrationslager
zu entgehen. Zudem sollte er weite-
re Homosexuelle denunzieren; sei-
nen Liebhaber verriet er nie.

Jürgen wenke forscht zu hußmann
Bezirksbürgermeisterin-Mitte Gabi
Spork (SPD) begrüßte rund 30 Be-

sucher zur Straßenwidmung. Der
BezirkMitte hatte am 5. September
2019 den Beschluss gefasst, Her-
mann Hußmann mit dem Straßen-
namen zuwürdigen. „Den Standort
des Schildes direkt amneuen Justiz-
zentrum finde ich als Mahnung an-

gemessen, da Hußmann Opfer der
Justiz in der NS-Zeit wurde.“
Ähnlich sahesauchDr.KaiRawe,

derneueLeiter desStadtarchivsBo-
chum - Bochumer Zentrum für
Stadtgeschichte. „Es ist wichtig, der
Opfer zu gedenken, vor allem auch

stellvertretend für die zahlreichen
Namenlosen, deren Spuren ausge-
löscht wurden“, betont er.
Das Stadtarchiv sieht er als einen
der Orte, die Erinnerung an die Op-
fer Bochumer Zeitgeschichte zu be-
wahren. Jürgen Wenke, dessen For-

schungen dazu geführt hatten, dass
ein Stolperstein am Geburtsort
Hußmanns („Mühlental 11“) am 5.
November gelegt wurde und nun
die neue StraßeHußmanns Namen
trägt, übernahm den größten Teil
des Festaktes.
Jürgen Wenke erinnerte an Her-

mann Hußmann. Er zeichnete da-
bei den Lebensweg des Bochumers
nach: „Sämtliche Verhörprotokolle
der Polizei und die Anklageschrift
sind noch vorhanden, wenn auch
im schlechten Zustand“, wusste er
zu berichten. Die Akribie, mit der
Daten für dieseAnklageakte gesam-
meltwurden, bis hin zudessenLieb-
haber, erschreckte den Mitstreiter
im ehrenamtlichen Projekt „Stol-
persteine fürHomosexuelle“ beson-
ders.

gegen stigmatisierung
Wenke: „Die haben nur den
Schwerpunkt auf das Sexualleben
gelegt. Die Partner- und Freund-
schaft, umdie es auch in solchenBe-
ziehungen vor allem geht, wurde
völlig ausgeblendet.“ SeinDankgalt
der Bezirksvertretung, die „den
Schritt gegen Stigmatisierung wag-
te“, sowiedemStandesamtunddem
Stadtarchiv. Letztere halfen, die
Daten zu Hermann Hußmann zu-
sammenzutragen. Hiermit ist Bo-
chumnachDortmundmit derOtto-
Meinecke-Straße die zweite Stadt,
die eine Straße nach einem verfolg-
ten Homosexuellen benennt.

Der moment der enthüllung: am Justizzentrum gibt es eine neue straße, benannt nach hermann hußmann, einem
von den nazis verfolgten homosexuellen. Foto: vladimir Wegener / Funke Foto services

„Sämtliche Verhör-
protokolle der Polizei

und die Anklage-
schrift sind noch vor-

handen.“
Jürgen wenke biograph

Jürgen wenke (vorne) hat das Leben hermann hußmanns nachgezeichnet;
rechts Bezirksbürgermeisterin gabi spork. Foto: vladimir Wegener

critical mass kurz
vorm Jahresende
mitte. auch in diesem monat findet
am 4. Freitag, 27. dezember, die
critical mass, eine veranstaltung,
die auf den radverkehr aufmerk-
sam macht, statt. interessierte tref-
fen sich ab 19 uhr an der glocke
vorm rathaus. die Fahrt dauert et-
wa zwei stunden.

Zauberei für Kinder
an weihnachten

gerthe. „der küchenkrimi - die
Weihnachtsausgabe“ heißt es am
donnerstag (26.) im theater zau-
berkasten, lothringer straße 36c.
robinson und angelika verspre-
chen ihrem jungen Publikum einen
zauberhaften nachmittag. es geht
um den alltag zu Hause mit zähne-
putzen, Wäschewaschen und blu-
mengießen, um gefährliche Haus-
tiere und um einen verschwunde-
nen Freund. ein stück zum stau-
nen, lachen und mitmachen für kin-
der von vier bis einhundertvier Jah-
re. in dieser speziellen
Weihnachtsausgabe versucht die
küchenfee, ein Weihnachtsengel zu
werden.

i
Beginn 16 Uhr, Erwachsene 7,
Kinder 5 Euro.

Busexkursion als
Krippenfahrt
innenstadt. auch in diesem Jahr bie-
ten der bochumer krippenverein
und die katholische erwachsenen-
und Familienbildung (keFb) bo-
chum, am bergbaumuseum 37,
unter der leitung von Peter luthe
wieder eine krippenfahrt zu ausge-
wählten kirchen an, in denen sich
besonders schöne krippendarstel-
lungen befinden. außerdem erhal-
ten die teilnehmer informationen
zu geschichte, architektur und zu
anderen sakralen kunstwerken der
besuchten kirchen.

i
Montag, 6. Januar, 9 bis ca. 13
Uhr, Treffpunkt: Reisebushalte-

stelle Wittener Straße. Gebühr: 15 Euro.
Tel: 0234 / 95 08 922.

Die augusta-akademie spendet 400,12 euro andieBochumerKälte-Engel.
Das Geld haben die Auszubildenden mit gebackenen Waffeln erwirt-
schaftet. „Eswar bei uns seit Jahrenüblich, Pakete für dieBochumerTafel
zu spenden“, sagt die stv. FachseminarleiterinNinaSense.Diesenimmt in
diesem Jahr jedoch keine Päckchen mehr an.

waffeln für den guten Zweck
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Die mitarbeitenden vom Lottounternehmen Faber haben Kinderwünsche
erfüllt undGeschenkegespendet.Diese gingenanKinder, die vomSozial-
dienst kath. Frauen (SkF) betreut oder deren Familien unterstützt wer-
den. „Schon die Verpackung zeigt, dass sich Menschen viel Mühe gege-
ben haben“, so MichaelaWiedemhöver, Geschäftsführerin des SkF.

Faber spendet geschenke
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so erreichen sie uns
Stadtteil-Redaktion
Redakteure
gernot noelle 0234 966-1434
sabine vogt 0234 966-1496
ralf drews 02327 98-2637
Fax 0234 966-1448
e-Mail stadtteile.bochum@waz.de
adresse Huestraße 25, 44787 bochum

Daten zu Hermann Hußmann

n 20.12.1908: Hermann Huß-
mann wird am „mühlental 11“
geboren. seine eltern waren der
bergmann Franz Hußmann (1870-
1935) und ehefrau auguste karo-
line luise Hußmann, geborene
zimmermann (1875-1936).

n ab 1922: Hußmann geht mit 14
Jahren von der Volksschule in
hofstede ab, die er bis zur 8.
klasse besucht. danach arbeitet
er unter tage auf der zeche cons-
tantin der große, schachtanlage
ii. bis zu seiner verhaftung war er
dort mit zwei unterbrechungen
beschäftigt. er lebte die ganze

zeit im elternhaus.

n 5.2.1943: die bochumer Polizei
verhaftet Hußmann nach dem
hinweis eines anderen inhaf-
tierten. im verhör gibt der berg-
mann sexuelle beziehungen zu
anderen männern zu. 10.4.1943:
Hußmann wird wegen sittlich-
keitsverbrechen und vergehen
nach §175a angeklagt. dem Pro-
zess und der verurteilung entzieht
er sich am 11. mai 1943 durch
selbstmord.

nweitere infos unter www.stol-
persteine-homosexuelle.de.

termine

angelika, die Küchenfee, will ein en-
gelchen sein. Foto: zauberkasten

NAMEN & NACHRICHTEN

UNSERE STADTTEILE
nord/mitte · Bergen · Gerthe · Grumme · Hamme · Harpen · Hiltrop · Hofstede · Hordel · Riemke


